
der Arbeit an den Schulen und der Bedeutung der Eltern­
beiratswahlen. Diese Kreisleitungen hatten bis zum 
17. Oktober 1951, also eine Woche vor der Wahl, noch nicht 
zu den Elternbeiratswahlen Stellung genommen. In diesen 
beiden Kreisen hat die Kreisleitung den mit der Vorberei­
tung der Elternbeirats wählen beauftragten Genossen keine 
Hilfe und Anleitung gegeben.

Ferner hat die Vorbereitung der Elternbeh atswahlen ge­
zeigt, daß viele Parteileitungen den Beschluß der 4. Tagung 
des Zentralkomitees zu den nächsten Aufgaben der all­
gemeinbildenden Schule noch nicht studiert oder ihn nicht 
auf die örtlichen Verhältnisse angewandt hatten.
Viele Leitungen der Partei hatten sich zunächst nur auf die 
organisatorische Vorbereitung der Wahlen konzentriert und 
haben zu spät mit der systematischen Aufklärungsarbeit be­
gonnen. Das hat dazu geführt, daß gegnerischen Argumenten 
oftmals erst unmittelbar vor den Wahlen entgegengetreten 
wurde.

Bei einem Teil der Lehrer zeigten sich insbesondere fol­
gende Schwächen: Einige Lehrer sprachen in ihren Referaten 
auf den Wählerversammlungen nur allgemein zu den poli­
tischen Fragen, ohne auf die Rolle und die Bedeutung 
ihrer Schule einzugehen und diesbezügliche Fragen der 
Eltern zu beachten.

Andere wieder behandelten nur schultechnische Pro­
bleme wie Schulspeisung, Bezugscheinverteilung, Schicht­
unterricht. Diese Lehrer verzichteten aus Angst vor 
etwaigen politischen Auseinandersetzungen auf die Er­
läuterung der Rolle und der Bedeutung unserer neuen 
Schule in unserem gesellschaftlichen Leben. Einige Lehrer 
haben durch ihr Zurückweichen vor gegnerischen Argumen­
ten gezeigt, daß sie innerlich nur ungenügend mit unserer 
neuen Schule verbunden sind. Hieraus ergibt sich für die 
Genossen in der Gewerkschaft Unterricht und Erziehung 
die Aufgabe, durch breite Aufklärungsarbeit und Ent­
faltung von Kritik und Selbstkritik das Staatsbewußtsein 
unserer Lehrer zu entwickeln und zu festigen.

Welche Aufgaben stehen nach Abschluß der Eltern­
beiratswahlen vor der Partei?

Zunächst sollten die Genossen in den Kreisleitungen 
unter aktiver Mitarbeit der Kreisschulkommission eine ge­
naue Analyse über den Verlauf der Wahlen ausarbeiten. 
Daraus wird dann ein Plan für die weitere Verbesserung 
der Parteiarbeit an den Schulen und insbesondere für die 
Arbeit der Genossen Elternbeiräte entwickelt.

Die Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit der 
Elternbeiräte ist die aktive Mitarbeit aller Mitglieder. 
Unsere Genossen in den Elternbeiräten werden den Partei­
losen und den Mitgliedern der anderen Parteien die Rolle 
des Elternbeirates und seine Aufgaben erläutern. Die Eltern­
beiräte sind als gewählte Vertreter der Eltern gleichzeitig 
ehrenamtliche Helfer für unsere neuen Schulen. Die Tätig­
keit der Elternbeiräte kann nur im Rahmen unserer Ver­
fassung, der gesetzlichen Bestimmungen und der Verord­
nungen unserer Regierung verlaufen. Voraussetzung für die 
erfolgreiche Tätigkeit der Elternbeiräte ist eine enge Ver­
bindung und Zusammenarbeit mit dem Schulleiter und den 
Lehrern. Daraus ergeben sich für die Parteiorganisationen 
an den Schulen neue verantwortliche Aufgaben. Sie müssen 
den Genossen in den Elternbeiräten Hinweise für ihre Arbeit 
geben und sie ständig bei der Lösung ihrer Aufgaben an­
leiten. Allen Lehrern gilt es zu zeigen, daß der Elternbeirat 
ein neuer Freund der Schule, nicht etwa ein Kontrollorgan 
ist. Daraus erwächst für sie, insbesondere für unsere Ge­
nossen Lehrer, die Aufgabe, die Elternbeiräte bei der Erfül­
lung ihrer Selbstverpflichtungen und Wähleraufträge zu 
beraten.

Dabei soll man beachten, daß es sich bei den Mitgliedern 
der Elternbeiräte vorwiegend um neue Kader handelt, die 
bisher noch keinerlei Funktionen ausgeübt haben. Es ist also 
notwendig, den Elternbeiräten kla^e Aufgaben zu stellen 
und sie bei ihrer Lösung zu unterstützen.

Eine der Hauptaufgaben der Elternbeiräte ist die Ent­
wicklung einer systematischen Aufklärungsarbeit unter den 
Eltern über die Aufgaben und Ziele der neuen demokra­
tischen Schule, ihre fortschrittlichen Erziehungsprinzipien 
und über die Stellung unserer Schule in der antifaschistisch­
demokratischen Ordnung. Dazu ist es notwendig, daß die 
Elternbeiräte gemeinsam mit den Lehrern Aussprache­
abende über die wichtigsten Fragen der Erziehung organi­
sieren. Die Genossen Lehrer werden dabei den Genossen 
in den Elternbeiräten helfen. Bei der Durchführung dieser 
Veranstaltungen geht es darum, alle Eltern über den unlös­
baren Zusammenhang zwischen der Erziehung unserer 
Kinder und den großen politischen Aufgaben unseres Volkes 
aufzuklären.

Es ist zum Beispiel notwendig, allen Eltern die Durch­
führung des Schulpflichtgesetzes, nach dem die Kinder die 
Grundschule erst nach bestandener Abschlußprüfung in der
8. Klasse verlassen können, zu erläutern und sie zu einer 
besseren Kontrolle der Hausaufgaben und der schulischen 
Fortschritte ihrer Kinder zu veranlassen. Die Aufgabe der 
Genossen in den Elternbeiräten besteht darin, den Eltern 
den Zusammenhang dieser Frage mit den Erfordernissen 
unseres Fünfjahrplanes zu erklären, denn zur Erfüllung 
unseres großen Planes brauchen wir hochqualifizierte Fach­
arbeiter mit einem hohen kulturellen Niveau und einer 
guten Allgemeinbildung. Die Grundlagen hierzu werden in 
unseren Grundschulen gelegt.

Eine verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen die 
Elternbeiräte durch die Aufnahme der Korrespondenz mit 
Elternvertretern an westdeutschen Schulen. In ihren Briefen 
sollen unsere Elternbeiräte den westdeutschen Eltern von 
der Arbeit unserer Schulen, von der großzügigen Förderung 
der Jugend durch unsere Regierung und von der Aus­
gestaltung unserer Schulen mit neuen Geräten, Lehr- und 
Lernmitteln berichten. Um den westdeutschen Elternver­
tretern ein anschauliches Bild von unseren Schulen zu ver­
mitteln, kann man ihnen einige Lehrbücher, zum Beispiel 
die neue Fibel, schicken. Bei dieser Korrespondenz muß 
man herausstellen, daß die großzügige Förderung unserer 
Schulen und unserer Jugend ein Resultat unseres friedlichen 
Aufbauwerkes aus eigener Kraft ist. So werden wir über 
die Elternbeiräte westdeutschen Eltern helfen, falsche Vor­
stellungen über das Leben der Deutschen Demokratischen 
Republik zu überwinden. Wir werden sie allmählich von 
der Richtigkeit unseres Weges überzeugen und sie so zum 
Eintreten für die nationalen Forderungen unseres Volkes 
bewegen können. Damit können die Elternbeiräte einen 
wichtigen Beitrag in der Entfaltung des nationalen Kampfes 
für Frieden und Einheit leisten.

Eine besondere Bedeutung kommt der Arbeit der 
Elternbeiräte auf dem Lande zu. Hier können die Eltern­
beiräte gemeinsam mit der Schule, besonders in den 
Wintermonaten Kulturveranstaltungen, Leseabende, Buch­
besprechungen und Liederabende durchführen. In Vorträgen 
über die neuesten Ergebnisse der Wissenschaften, ins­
besondere der Landwirtschaftswissenschaften, können die 
Lehrer den Bauern wertvolle Hinweise für die Steigerung 
der landwirtschaftlichen Produktion durch die Anwendung 
neuer Arbeitsmethoden geben. Auf der anderen Seite können 
die Elternbeiräte die Schule durch die Mitarbeit der besten 
Bauern in den Mitschurin-Schulgärten unterstützen. Auf 
dem Lande ist es ferner notwendig, daß die Elternbeiräte 
dafür sorgen, daß die Kinder regelmäßig die Schule be-
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